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Ihr Schreiben vom/ Zeichen:

Gemeinsame Stellungnahme der nach § 67 NatSchG sowie § 3 Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetz anerkannten Verbände NABU, BUND, Schwäbischer 
Albverein und TV "Die Naturfreunde" in Absprache mit dem LNV

Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Balingen-Geislingen

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Landesnaturschutzverband bzw. das Naturschutzbüro Zollernalb dankt für die Information über die 
o.g. Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes  und nimmt wie folgt Stellung:

• Öffentliche Bekanntmachung und Gemeinderatsvorlage sind sehr umfangreich und lassen das 
Interesse aller Träger öffentlicher Belange erkennen.

• Die Begründung der Teilfortschreibung bringt das Bemühen der vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft zum Ausdruck, im Interesse der Energiewende neben der Nutzung von Sonnen-
energie - Solarthermie und Photovoltaik - und von Biogas auch der Nutzung von Windenergie die 
in beschränktem Maß vorhandene Möglichkeit einzuräumen. Die Voruntersuchungen des 
Landratsamtes Zollernalbkreis unter Berücksichtigung der entsprechenden Regelungen haben nur 
wenige Optionen eröffnet, die mit Nachdruck angegangen worden sind. Die Teilfortschreibung 
genügt auf jeden Fall der Forderung, geeignete Teilflächen des Gemeindegebietes auszuweisen 
und damit ggf. Forderungen auf der verbleibenden Fläche zu verhindern.

• Das Standortgutachten nimmt die Regelungen und Restriktionen entsprechender Vorschriften und 
der natürlichen Gegebenheiten auf und eröffnet zwei Konzentrationsflächen auf Gemarkung 
Binsdorf und Erlaheim.

• Die Konzentrationsfläche auf Gemarkung Binsdorf weist eine ausreichende Größe auf, um im 
Wege einer konkreten Antragsplanung geeignete WEA-Standorte festlegen zu können.

• Die Konzentrationsfläche auf Gemarkung Erlaheim eröffnet wegen ihrer geringen Größe diese 
Möglichkeit nicht und ist deshalb als problematisch zu bezeichnen. Evtl. könnte eine Erweiterung 
über die Gemarkungsgrenze hinweg diese Einschränkung beheben.

- 2 -

Naturschutzbüro Zollernalb e.V. Einzahlungen: Vorsitzender:
Geislinger Straße 58, 72336 Balingen Geschäftskonto Siegfried Ostertag, Humboldtstr. 11
Fon (07433)273990, Fax (07433) 273989 Sparkasse Zollernalb (BLZ 653 512 60) 72336 Balingen, Fon 07433-22269
E-Mail: info@naturschutzbuero-zollernalb.de  Kto. Nr. 24 918 350 E-Mail: siegfried.ostertag@web.de



Naturschutzbüro Zollernalb, Stellungnahme der Naturschutzverbände zur Teilfortschreibung des 
Flächennutzungsplanes der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Balingen-Geislingen vom 07. Februar 2012

- 2 –

• Der Umweltbericht ist umfassend, sorgfältig und plausibel und erfüllt die an ihn gerichteten 
Ansprüche. Die vorgenommenen Einschätzungen sind nachvollziehbar.

• Das faunistische Gutachten beruht im Abschnitt Avifauna auf sehr sorgfältigen und auch vom 
Zeitfenster her umfangreichen Erhebungen. Den Ausführungen zum Schwarzstorch und den dabei 
getroffenen Vereinbarungen ist besondere Beachtung zu schenken.

• Der Erhebung über die Fledermäuse kann nur allgemeine Bedeutung zukommen. Im Rahmen ggf. 
erforderlicher Bebauungspläne sind eingehende artenschutzrechtliche Prüfungen vorzunehmen. 
Dazu sind rechtzeitig Regelungen über Art und Umfang der Aufnahmen z.B. mit der Baden-
Württemberg e.V. zu treffen.

Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

i.A. H.Fuchs, Geschäftsführung (ehrenamtlich)

Rückfragen bitte direkt an:

Siegfried Ostertag, Humboldtstr. 11
72336 Balingen
Fon 07433-22269


